


Der erste Brief an Timotheus

1. 
Allgemeines

Dieser, wie auch der 2. Timotheus und der Titusbrief, werden bekanntlich die Pastoralbriefe genannt. Dies hat sicherlich manche Gründe, unter anderem, daß sie geschrieben sind an einzelne Personen, (dabei aber keine Privatbriefe sind, wie sonst würde sich Paulus als Apostel vorstellen) als auch daß Paulus schon alt geworden war und spürte, daß er kurz vor seinem Tod stehen würde. 

Sehr vieles spricht dafür, daß Paulus nach seiner 2 jährigen Gefangenschaft in Rom, die wir am Ende der Apostel-geschichte beschrieben finden, freigelassen wurde (ca. 63 n. Chr.) (siehe Phil. 1,22-26;2,24 & Phile 22) Aus den Pastoralbriefen können wir entnehmen, daß er dieser Zeit nach Kleinasien ,Kreta und Griechenland kam, bevor er wieder gefangengenommen wurde und in Rom zum Tode verurteilt wurde.

Diese aus den Pastoralbriefen zu entnehmenden Umstände des letzten Lebensabschnittes des Paulus stehen somit nicht im Widerspruch zu den Berichten in der Apostelgeschichte, sondern ergänzen diese.

Timotheus war noch ein junger Mann, doch sicherlich einer der treusten Mitarbeiter von Paulus. Paulus hatte ihn auf seiner 2. Missionsreise (ca. 51-54 n.Chr.) kennengelernt (Apg. 16,2). Sohn eines griechischen Vaters und einer jüdischen Mutter hatte er sich scheinbar auf der ersten Reise des Paulus bekehrt, denn da hatte Paulus Derbe und Lystra schon 2 Mal besucht (Apg. 14,1.8.21). Wahrscheinlich geschah dies in 47 n.Chr. 

Danach wurde Timotheus während 15 Jahren ein starker und treuer Mitarbeiter von Paulus auf ihren vielen Reisen. Er glänzte nicht mit großem Durchsetzungsvermögen oder Pioniergeist. Eher war er zurückhaltend und ängstlich. Doch kein anderer Mitarbeiter wird wie in Phil. 2, 19-22 vom Heiligen Geist so gelobt. 

Timotheus war ein Mitarbeiter, der sich führen ließ, der sich unter andere unterordnen konnte, der einsetzbar war, der Beziehungen leben konnte, der eine echte Freundschaft zu einem so anderem Typ wie Paulus haben konnte, der seine Aufgaben, die doch scheinbar oft nicht seinem naturell entsprachen, treu und zuverlässig durchführte.

2.
Absicht und Thema des Briefes

Paulus befindet sich noch einmal in Freiheit und besucht mit Timotheus alte Wirkunsstätten. Dort, wo sie hinkamen, schien sich schon manches verbreitet zu haben, vor dem Paulus gewarnt hatte (siehe u.a. Apg. 20, 28-31). Deshalb bleibt Timotheus zurück in Ephesus, wo er dann im Sommer 64 n. Chr. diesen Brief des Paulus wahrscheinlich aus Philippi empfing.

10 Jahre, wir sollten uns dies immer wieder vor Augen halten, waren vergangen, daß Paulus auf seiner 3. Missions-reise vom Sommer 52 bis Frühling 55 in Ephesus missioniert hatte und die Gemeinde enstanden war.

8 Jahre ca. waren vergangen, daß er die Rede in Milet hielt und die Ältesten dort mit tiefster Inbrunst ins Herz redet. 

3 Jahre ist es her, daß er ihnen den Epheserbrief geschrieben hatte, der doch sehr lehrmäßig gehalten ist, denn hier spricht er doch fast ausschließlich über unser „äußeres“ Verhalten im Haus Gottes.

30 Jahre später lesen wir das letzte über Ephesus, sodaß wir zum einen lernen können, daß die Ermahnungen hier und der Dienst von Timotheus sicherlich Früchte getragen hatte, aber der Kern nach und nach, vielleicht auch durch die „Generationen“ verloren gegangen war.

Das Thema ist unschwer zu erkennen, wenn wir oben kurz aufgeführten Hintergrund aufzeigen: Wie verhalten im Haus Gottes? Dabei lernen wir, daß dies 24 Stunden je Tag ist und sich in den natürlichen Dingen des täglichen Lebens widerspiegeln sollte.

Doch verfolgt Paulus noch andere Dinge, nämlich eine wiederholte Warnung vor falscher Lehre als ihn auch für seine nicht allzu einfache Aufgabe zu ermutigen.
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Glauben in den Pastoralbriefen

1Tim 1,4
noch mit Fabeln und endlosen Geschlechtsregistern sich abzugeben, die mehr Streitfragen hervorbringen, als die Verwaltung Gottes fördern, die im Glauben ist ...

1Tim 1,5
Das Endziel des Gebotes {Vergl. V.3} aber ist: Liebe aus reinem Herzen und gutem Gewissen und ungeheuchel
1Tim 1,19
indem du den Glauben bewahrst und ein gutes Gewissen, welches etliche von sich gestoßen und so, was den Glauben betrifft, Schiffbruch gelitten haben;

1Tim 3,9
die das Geheimnis des Glaubens in reinem Gewissen bewahren.

1Tim 4,1
Der Geist aber sagt ausdrücklich, daß in späteren {O. künftigen} Zeiten etliche von dem Glauben abfallen werden, indem sie achten auf betrügerische {O. verführerische} Geister und Lehren von Dämonen,

1Tim 5,8
Wenn aber jemand für die Seinigen und besonders für die Hausgenossen nicht sorgt, so hat er den Glauben verleugnet und ist schlechter als ein Ungläubiger.

1Tim 5,12
so wollen sie heiraten und fallen dem Urteil anheim, weil {O. daß} sie den ersten Glauben verworfen haben.

1Tim 6,10
Denn die Geldliebe ist eine Wurzel alles Bösen, welcher nachtrachtend etliche von dem Glauben abgeirrt sind und sich selbst mit vielen Schmerzen durchbohrt haben.

1Tim 6,12
Kämpfe den guten Kampf des Glaubens; ergreife das ewige Leben, zu welchem du berufen worden bist und bekannt hast das gute Bekenntnis vor vielen Zeugen.

1Tim 6,21
zu welcher sich bekennend etliche von dem Glauben abgeirrt sind. {O. hinsichtlich des Glaubens das Ziel verfehlt haben} Die Gnade sei mit dir!

2Tim 1,5
indem ich mich erinnere des ungeheuchelten Glaubens in dir, der zuerst wohnte in deiner Großmutter Lois und deiner Mutter Eunike, ich bin aber überzeugt, auch in dir.

2Tim 2,18
die von der Wahrheit abgeirrt sind, {S. d. Anm. zu 1. Tim. 6,21} indem sie sagen, daß die Auferstehung schon geschehen sei, und den Glauben etlicher zerstören. {O. umstürzen}

2Tim 3,8
Gleicherweise aber wie Jannes und Jambres Mose widerstanden, also widerstehen auch diese der Wahrheit, Menschen, verderbt in der Gesinnung, unbewährt hinsichtlich des Glaubens.

2Tim 3,10
Du aber hast genau erkannt meine {O. bist genau gefolgt meiner usw.; wie 1. Tim. 4,6} Lehre, mein Betragen, meinen Vorsatz, meinen Glauben, meine Langmut, meine Liebe, mein Ausharren,

2Tim 3,15
und weil du von Kind auf die heiligen Schriften kennst, die vermögend sind, dich weise zu machen zur Seligkeit {O. Errettung} durch den Glauben, der in Christo Jesu ist.

2Tim 4,7
Ich habe den guten Kampf gekämpft, ich habe den Lauf vollendet, ich habe den Glauben bewahrt;

Tit 1,4
Titus, meinem echten Kinde nach unserem gemeinschaftlichen Glauben: Gnade und Friede von Gott, dem Vater, und Christo Jesu, unserem Heilande!

Tit 1,13
Dieses Zeugnis ist wahr; um dieser Ursache willen weise sie streng zurecht, {O. überführe sie scharf} auf daß sie gesund seien im Glauben
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